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©ottesbienfte, ittsbefonbere aud) ber Übertragung ptattbeutfd)er ©ottes«

bienfte im 9tunbfunk. ©r fetbft liebe bie piattbeutfdje ^rebigt fefjr, fo
betonte ber £anbespropft, fei aber ber Überzeugung, baf) bie plattbeutfcf)

fpretfjenbe Sanbbeoölkerung felbft gar nict)t ben SBunfd) i)abe, aud) im

©ottesbienft bas ^(attbeutfdje gu hören. 2>er £anbespropft bezeichnete

ben "2Bunfdj nad) ptattbeutfd)en ©ottesbienften in biefem 3ufammen=

hang gerabegu als eine „Spielerei".

Steine Streiflichter

Seangßfifd^englifche ffiraeifprachigfeit für
•Europa?

3m 1953er Sebruar=©eft bes „Sprach«

fpiegels" berichteten mir im ïïuffafe „®as
Srangöfijd)e als übernationale europä«

ifdje Sprache?" unter anberem barüber,

bafe ber Äultureile Jlusfdjufe bes ©uropa«
States in Strafeburg im ©erbft 1952 ei-

nen frangöfifcfjen Antrag abgeroiefen habe,

ber ben „bilinguisme franco-anglais" in
allen "Bolksfchulen ©uropas einführen
roollte. Sîun ift im September 1953 im

®uropa«3tat felbft non frangöfifd)=engli«

fdfer Seite ein neuer *33orftofe gemacht

roorben. 2)er <Bericf)terftatter bes iltus«

fdjuffes für kulturelle unb roiffenfdjaft«
licfee Stögen im ©uropa=9tat gu Strafe--

bürg, ber englifdje Vertreter ©feriftopfeer

©ollis, feat ber Statsoerfammlung ben

„Ißlan einer europäifdjen Spradjgemein«
fetjaft burd) frangöfifd)=englifd)e 3roei«

fprachigkeit" oorgelegt.

B- f)-/ 5- 3n ben aus 2Bod)en« unb

SKonatstag gufammengefefeten 3eitanga«
ben herrfcfet einige'Berroirrung; bie Sadje
ift aud) nicht gang einfad). S>ie SBenbung,

monad) fid) bie 9teiter treffen „am Sonn«

3n einer Scfjroeiger 3eitung lefen mir
über ben ©rfolg, oielmefer SRifeerfolg

biefes neuen S5orftofees folgenbes: ©ine

merkroürbige îlbftimmung ging biefer

Sage im ©uropa«9tat nor fid), ©in $ln«

trag, bie franjofifdje unb englifdje Spra«
efee als allgemeine europäifdje ©ilfsfpra«
djen 511 erklären, bie inskünftig in ben

Schulen aller Staaten ber Strafeburger
Organifation gelehrt roerben follten, rour«
be unter Sührung ber ©ollänber unb

5)eutfd)en „gu roeiterem Stubium" an ben

5tusfd)ufe gurückgeroiefen, b. h- praktifd)
abgeroiefen. ©in beutfdjer ©egetioor«

ftofe, bie beutfdje Spradje ebenfo roie bas

©nglifdje unb Srangöfifcfje gu beoorgugen,

geroaitn bie erfte Stunbe, inbem biefer

93orfd)lag ebenfalls einem Ulusfchufe gitr
rceitern Unterfudjung überroiefen rourbe.

6.

tagnad)mittag bes 27. September", klingt
ungeroöhnlid) unb tnufe unterfudjt roer«

ben. 3)er Safebau ift aber anbers als in
ber non 31)nen uorgefchlagenen Sorm
„Sonntagnachmittag, ben 27. September".

Bmfkafteti
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Gottesdienste, insbesondere auch der Übertragung plattdeutscher Gottes-

dienste im Rundfunk. Er selbst liebe die plattdeutsche Predigt sehr, so

betonte der Landespropst, sei aber der Überzeugung, daß die plattdeutsch

sprechende Landbevölkerung selbst gar nicht den Wunsch habe, auch im

Gottesdienst das Plattdeutsche zu hören. Der Landespropst bezeichnete

den Wunsch nach plattdeutschen Gottesdiensten in diesem Zusammen-

hang geradezu als eine „Spielerei".

Kleine Streiflichter

Zranzösisch-englische Zweisprachigkeit für
Europa?

Im 1953er Februar-Heft des „Sprach-
spiegels" berichteten wir im Aufsatz „Das
Französische als übernationale europä-
ische Sprache?" unter anderem darüber,

daß der Kultureile Ausschuß des Europa-
Rates in Straßburg im Herbst 1932 ei-

neu französischen Antrag abgewiesen habe,

der den „bilinguisme lrsnco-snglsis" in
allen Volksschulen Europas einfuhren
wollte. Nun ist im September 1933 im

Europa-Rat selbst von französisch-engli-

scher Seite ein neuer Borstoß gemacht

worden. Der Berichterstatter des Aus-
schusses sur kulturelle und Wissenschaft-

liche Fragen im Europa-Rat zu Straß-
bürg, der englische Vertreter Christopher

Hollis, hat der Ratsversammlung den

„Plan einer europäischen Sprachgemein-
schaft durch französisch-englische Zwei-
sprachigkeit" vorgelegt.

K. H., §. In den aus Wochen- und

Monatstag zusammengesetzten Zeitanga-
den herrscht einige Verwirrung; die Sache

ist auch nicht ganz einfach. Die Wendung,
wonach sich die Reiter treffen „am Sonn-

I» einer Schweizer Zeitung lesen wir
über den Erfolg, vielmehr Mißerfolg
dieses neuen Borstoßes folgendes: Eine

merkwürdige Abstimmung ging dieser

Tage im Europa-Rat vor sich. Ein An-
trag, die französische und englische Spra-
che als allgemeine europäische Hilfsspra-
chen zu erklären, die inskünftig in den

Schulen aller Staaten der Straßburger
Organisation gelehrt werden sollten, wur-
de unter Führung der Holländer und

Deutschen „zu weiterem Studium" an den

Ausschuß zurückgewiesen, d. h. praktisch

abgewiesen. Ein deutscher Gegenvor-
stoß, die deutsche Sprache ebenso wie das

Englische und Französische zu bevorzugen,

gewann die erste Runde, indem dieser

Borschlag ebenfalls einem Ausschuß zur
weitem Untersuchung überwiesen wurde.

S.

tagnachmittag des 27. September", klingt
ungewöhnlich und muß untersucht wer-
den. Der Satzbau ist aber anders als in
der von Ihnen vorgeschlagenen Form
„Sonntagnachmittag, den 27. September".
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